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Zusammenfassung der Information:  

Die Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft und Wissenschaft sowie des 
Gemeinderates nehmen die Information zum Sachstand „Sicherung von Gastronomie in 
den Naherholungsbereichen Heidelbergs“ zur Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 zunächst keine  
  
Einnahmen:  
 keine  
  

Finanzierung:  
 Das Projekt ist zunächst mit keinen größeren Kosten 

verbunden; aufkommende Kosten können im Rahmen des 
Haushalts der Wirtschaftsförderung gedeckt werden 

 

  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Die Informationsvorlage bezieht sich auf den Sachantrag der Bunten Linken 0227/2017/IV 
vom 07.03.2017 sowie auf den Antrag des Gemeinderats vom 30.03.2017 zur Erledigung des 
Arbeitsauftrags zum Sachstand bezüglich der Prüfung von Maßnahmen zur 
Sicherung/Wiederansiedlung von Gastronomie in den Naherholungsbereichen zur 
Steigerung der Attraktivität. 
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Begründung:  

1. Ausgangslage 

Malerisch zwischen Odenwald und Oberrheinebene direkt am Neckar gelegen, genießt 
Heidelberg seit jeher nationales und internationales Ansehen und steht vor allem bei Touristen 
hoch im Kurs. Insbesondere die historische Altstadt und die Heidelberger Schlossruine, aber 
auch die angrenzenden Wälder des Odenwaldes laden zu Wanderungen und kleinen Ausflügen in 
die Umgebung ein. Vor allem in den Sommermonaten sind die Wald- und Wanderwege rund um 
Heidelberg beliebte Destinationen, um Sport zu treiben, sich zu entspannen oder bei heißen 
Temperaturen Abkühlung zu finden. In diesem Zusammenhang kommt vor allem Gaststätten und 
Brauschänken eine besondere Bedeutung zu: Zum einen bieten sie Ausflüglern und Sportlern die 
gewünschte gastronomische Bewirtung, zum anderen haben sie eine bedeutende Funktion als 
Freizeit- und Naherholungsorte inne. Gaststätten wie die Bierhelderhof-Gutschänke, das Café 
Molkenkur, der Grenzhof und das Stift Neuburg mit seinem Klosterbräu bieten ihren Gästen das 
nach einer Wanderung durch Stadt, Wald oder Park erhoffte erfrischende Getränk und eine 
ansprechende Auswahl an Speisen. Die schöne Aussicht in die Umgebung lädt außerdem zum 
Verweilen und Entspannen ein. 

Der Besuch einer Gaststätte wird noch attraktiver, wenn er mit einem zusätzlichen, 
außerordentlichen Mehrwert oder mit einem besonderen Ereignis verbunden ist. Das können 
beispielsweise der Besuch eines Parks oder Kulturdenkmals, oder aber auch einfach die 
Möglichkeit auf eine besonders schöne Aussicht sein, die im Anschluss mit einem 
Gaststättenbesuch vor Ort verbunden wird. All das bieten in Heidelberg Orte wie der 
Wolfsbrunnen Schlierbach mit seinem Kulturdenkmal, die Waldschenke Heiligenberg nach einem 
Spaziergang zur Thingstätte oder den Klosterruinen sowie das neue Hotel und der Kiosk 
Fuchsbau auf dem Königsstuhl mit dem Märchenparadies und der Falknerei Tinnunculus, welche 
jedes Jahr tausende Besucher begrüßen. 

Die Rolle der Ausflugsgastronomie ist folglich für viele verschiedene Bereiche von Bedeutung 
und trägt ganz besonders zur Attraktivität der Stadt und ihrem Angebot an Naherholungsorten 
bei. 

2. Beurteilung der aktuellen Situation  

Heidelberg ist im Bereich Naherholung gut ausgestattet, was vor allem durch seine besondere 
Lage inmitten der Metropolregion Rhein-Neckar am Rande des Odenwalds begünstigt ist. 
Dennoch ist es notwendig, die aktuellen Angebote an Naherholungsmöglichkeiten und 
insbesondere der Ausflugsgastronomie weiterhin zu erhalten und attraktiv zu gestalten. 
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Aus Sicht der Stadtverwaltung liegt für letztere in Heidelberg grundsätzlich keine besonders 
schwierige Situation vor, ebenso ist es zunächst nicht notwendig, ein Konzept zu deren Erhaltung 
zu erarbeiten. Vielmehr ist es zielführend, auf die individuellen Probleme und Fragestellungen 
der einzelnen Betriebe einzugehen und daraus passgenaue Maßnahmen zur Unterstützung zu 
entwickeln. Diese Maßnahmen können die spezifische Lage und Umgebung sowie die 
unterschiedlichen Geschäftskonzepte berücksichtigen, die damit einhergehen und individuell 
Hilfestellung leisten. Dies soll als Impuls gesehen werden, den aktuellen Bestand zu überprüfen 
und Unterstützung im Bereich der Bekanntmachung und der Bewerbung anzubieten. 

3. Angebote zur Unterstützung der Ausflugsgastronomie 

Die landesweite Coronaverordnung und die damit einhergehenden Betriebsstättenverbote 
stellen viele der Gastronomiebetriebe nun vor große Herausforderungen. In diesem 
Zusammenhang fallen für die Heidelberger Bürgerinnen und Bürger viele Bewirtungsangebote, 
Ausflugsziele und folglich auch (Nah-)Erholungsmöglichkeiten weg. Aber auch unabhängig von 
der Corona-Pandemie gilt es, das gastronomische Angebot in den Heidelberger 
Nahversorgungsgebieten zu erhalten und für die Zukunft aufzustellen. Hierfür ist es notwendig, 
bei Problemen und Fragestellungen von Seiten der Betriebe entsprechende Hilfestellungen 
anzubieten, um das Angebot an Naherholungsorten und deren Attraktivität aufrecht zu erhalten.  

1. Vermarktung 

Der Online-Auftritt von Freizeit- und Naherholungsangeboten und deren weltweite Sichtbarkeit 
ist in Zeiten digitaler Bewertungssysteme wie Google unverzichtbar. Die Bewerbung der 
Heidelberger Ausflugsgastronomie auf den Internetportalen des Amts für Wirtschaftsförderung 
und Wissenschaft, wie beispielsweise vielmehrheidelberg.de, ist für deren Bekanntheit, Präsenz 
und Wiedererkennungswert ein wichtiger Baustein. Weitere Internetauftritte und 
Veröffentlichungen der Destinationen durch die Heidelberg Marketing GmbH werden geprüft. 
Darüber hinausgehende Maßnahmen zur Vermarktung wird das Amt für Wirtschaftsförderung 
und Wissenschaft in Abstimmung mit den Betrieben ausloten.  

2. Bestandspflege 

Das Amt für Wirtschaftsförderung und Wissenschaft steht im Rahmen seiner Bestandspflege mit 
den Betrieben im Austausch und wird die Kontaktpflege, insbesondere auch vor dem Hintergrund 
der Auswirkungen durch die Corona-Pandemie intensivieren. So erhält die Wirtschaftsförderung 
ein Bild von der aktuellen Situation und kann individuelle, auf den jeweiligen Betrieb abgestimmte 
Hilfestellungen anbieten, welche aufgrund der Einzigartigkeit der Betriebe und deren 
unterschiedlichen Gegebenheiten vor Ort notwendig werden können.  
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Des Weiteren prüft die Stadtverwaltung Möglichkeiten zur Verbesserung der Auffindbarkeit der 
Betriebe. Bisherige Versuche, die Ausflugsgastronomie besser durch Verkehrsschilder 
beziehungsweise Wegweisung im öffentlichen Raum auszuschildern, waren nicht erfolgreich, da 
diesem Interesse von Seiten der Verkehrslenkung zu viele Belange entgegenstanden. 
Insbesondere durch die derzeitige zugespitzte Lage durch die Corona-Pandemie wird die 
Stadtverwaltung das Thema aber erneut aufgreifen, um die Auffindbarkeit und Sichtbarkeit der 
Betriebe zu gewährleisten und auch für die Zukunft sicherzustellen. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

SL 1  
Einzigartigkeit von Stadt- und Landschaftsraum sowie historisches Erbe der 
Stadt(teile) bewahren 

  Begründung: 

  Kultur, Gastronomie und Naherholung erhalten und ausbauen 

  Ziel/e: 

QU 2  
Investitionen fördern, die einen gleichermaßen sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Nutzen aufweisen 

  Begründung: 

  Bewerbung und Beschilderung von Ausflugsbetrieben und -gastronomie 

  Ziel/e: 

KU 3  Qualitätsvolles Angebot sichern 
  Begründung: 

  Naherholungsangebote für Bürger und Touristen erhalten und erweitern 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine. 
 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
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